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Wandel im Licht. Sonntagsgedanken Umlauf des Kirchenjahres
Von O1LS OeckKk S80 (274) Minchen 1940 Kösel Pustet Geb

5
Dıiese Predigten sınd. Kurz und schlicht S1e geben einfacher

Weilse Uun: anspruchsloser Form dıe Gedanken der Evangelıen wıeder
Finıge gute Beispiele finden sıch darunteı Der TOmM VO.  — omıletı
schen Neuerscheinungen cheıint ZUT Stillstand gekommen sSein In
Buchform sSınd dıe hıer vorliegenden neben denen Heinrich YTS und
des Verfassers dieser Zeılen dıe Sonntagspredigten des Jahres
1940

Aisch (Ofr nmn Gerstner

1C. VO Licht. Predigten Von Stephan ergho 0 (163) Regens-
burg 1940 Friedrich Pustet art
Berghoff hat hıer 11N€ Reıihe VO  e} Predigtzyklen ZU uch VelL-

emn18gt Die meılsten davon hat Großstadten des Ruhrgebietes
halten Gar manche orıgıinelle Gedanken bıeten sıch hıer dem rediger
d der Vorlagen SUC.

Aisch (Ofr —— r©F”P" F Gerstner

ine heilige Kirche. Zeıtschrift für Kırchenkunde und Relıgi0ns-
wissenschaft. Fortsetzung der „Hochkirche un: der „Relig1ösen Re-
SINNUNS , herausgegeben vVvon Friedrich Heıiler Heft 6/12, Juni/De-
zember 1939 Verlag Ernst Reimnbhardt München
Die VO bekannten Marburger Professor Dr Friedrich Heıiler

herausgegebene Zeıitschrı „Eine heıilıge Kırche sSTE WAar nıcht auf
katholischem Standpunkt Ist ber vornehm und ırenisch gehalten; S16
wıll der Okumeniıschen Bewegung dienen Das umfangreiche Heft 6/1  ®
des ahres 1939 Ta die Überschrift 55  1€ Fınheit der Ost un West-
kıirche Zur 500 Wiederkehr des Unionskonzıls VO Florenz 14  /1939°
Das Heft enthalt uch für den katholischen Theologen Wiıssenswertes
ınd Anregendes.

Aus Reihe VO  k Nachrufen die auf Rademacher un:
Schnitzer erwäahnt Arnold Rademacher (F €  9 Professor der Funda-
mentaltheologıe der atheo Fakultät der Universiıtät Bonn,
wırd gefelert als ein erold der chrıstliıchen Wiıedervereinigung Ihm
ruhmt der Nachruf nach daß C111 Charısma des Verstehens a  e€,;
das unter Wahrung der dogmatıschen Klarheit alle Schranken der
Gegenaffekte und des Unverstehens nı]ıederrıiß un!: dıe Zuhörer die
ahe des Begreıfens des Pfimsgstwunders brachte Der Nachruf quf
Joseph Schnitzer (F Dezembeı 1939 stammt AaUSs der Feder eilers
Schnitzer wWar zuerst Dıllıngen un: dann Munchen qals Professor
in Wort un Schrift aıg Seiner katholischen Periıode gehört Z
das Eherecht 1898 das Bıschof Henle VO Regensburg Steis auf
SEeINEM Schreibtisch stehen hatte Schnitzer wurde un: blıeb leiıden-
schaftlıcher Anhänger des VOoO Pıus verurteilten Modernismus Der
aps verhängte uber  _ den katholischen Priester und Theologieprofessor
Schnitzer die Suspension dem amı Altar und theologischer ehr-
stuhl entzogen wurden Auch Jeıiler gesteht daß die VO  e} Schnitzer
Rundschreiben Paseendiı geubte Kritik der FKForm einzelnen Stel-
len zweifellos weıt SINS Weıter bemerkt Heiler, daß Schnitzer
keinerle1ı systematısche Veranlagung hbesaß und daß ıhm jeder Drang
ZUL Synthese fremd War „Er tellte dıe Ergebnisse der historischen
Kriıtik ihrer Sanzen Nacktheıt un: verletzenden Schärfe hın, hne

erkennen, daß völlıg richtig gesehene historische Tatsachen :
C1NEeEIN anderen Lichte erscheinen, WEn S1C höheren philosophisch-
theologischen Zusammenhängen geschaut werden“ (S 308) Ferner
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schreıbt Heiuler ZUL Charakterisierung Schnitzers, daß in dessen Persön-
lichkeıt ein scharfer krıtıscher Ratiıonalismus wohnte, dem VOL allem
zweierleı TeM:!: War das Wunder uUun:! die amon1e (S. 309) Es iıst
bezeichnend, daß Schniıtzer mıiıt Vorliebe Gestalten der Kıiırchen-
geschichte behandelte, dıe mit der kırchlıchen Hierarchie ıIn Koniflikt
gerıeten: seıine Lebensarbeıt gehörte Savonarola. Schnitzer hat sich
mıt der Kırche n1ıe mehr ausgesöhnt, obschon VO.  - verschiedenen
Seiten Versuche in dieser 1NSIC. gemacht wurden. Selbst seine Be-
STattun: WAar Auflehnung dıe kırchliche Autoriıtat. Schnitzer hat
letztwillig seine Feuerbestattung verfügt. Hıer sel vermerkt, daß eın
halbes Jahr späater (Junı 1940 Alfred OILSY, „Der ater des Modernis-
1i1LUS In Parıls gestorben ist, gleichfalls unversöhnt mıiıt der Kırche.

Lınz Dr ar Fruhstorfer.

UC) eues religiöses Kleinschrifttum.
usammengestellt Vvon der Schriftleitung.

1. | 3T die Pfingstzeit.
Willli geht Firmung. Von Dr. W ilhelmine Lußnigg. Herausgegeben

VOo Referat Kınderseelsorge des Trzb Ordinariates Wiıen, Verlag
Lıchtner.
In Form einer kleinen Geschichte wırd Firmunterricht erteılt Am

nde eines jeden Kapitels ste gleiıchsam als Zusammenfassung
der entsprechende Merkstoff AUS dem Relıgionsunterricht. ec. kın-
dertümlıi:ch ist dıe Erklärung der aben des hl Geistes un!: ihrer
Wiırkungen; auch die Schilderung der Firmung selbst mıt SCHNAUET
Beschreibung der einzeinen Teıle wırd dem gerecht. Im allge-
meinen ist das Büchlein anspruchslos und 1Ur für sehr jugendliche
Fırmlinge geschrıeben. Der Schluß brıngt ıne Zusammenstellung on
Merkstoff und Gebeten un die eremonien bel pendung des Firm-
sakramentes.

Besiegelt 11 hl. Geist. Von Heinrich Horstmann. Kevelaer, Verlag
Butzon Bercker
Dieses schöne Buchlein wendet sıch eitwas altere und schon Ver-

standigere Fiırmlinge. ber auch für die schon Gefirmten ist be-
stimmt; ıIn seinem zweıten eil spricht VO. der hl Sendung e1ines
Streiters Christi. Jle Gebete und Zeremonien des Firmsakramentes,
die Messe VO hl Geıist und der Pfingstvigil un dıe schönsten Gebete
um hl Geist sınd in übersichtlichem chwarz-rot-Druck beigegeben.

SB | D  ur  a den Monat Maiı.

Unsere ebe TAu ın Dichtung, Kunst und Volksleben. on Nikolaus
Groß Düsseldorf 1940, Gesellschaf {ur Buchdruckerei und Verlag
Aus christlichem un: deutschem Volksgut schöpfend, wiıll dieses

Büchlein dıe kernige und ehrfurchtsvolle Marıenverehrung früherer
Jahrhunderte uch dem modernen Mann und ungmann nahe bringen.Der In Bezug auf ext und ıld sehr mannıgfaltige und ut U:  ©-wählte Inhalt Seiz einigermaßen gebildete Leser VOTAauUSs Leıder ist
der Druck un dıe Wiedergabe der sich sehr guten Bilder nıcht
besonders deutlich.


